
Vermischtes
Schnelles Reifen.?Die Reise von Neu

H)ork nach Montreal, U. C., eine Entfernung
von 400 Meilen, wird jetzt in 34 Stunden zu-
rückgelegt.

Der Convention zur Veränderung dcr Con-
stitution von Louisiana, die jetzt in Sitzung ist,
iiegt ein Vorschlag vor, die Todesstrafe in je-
nem Staate abzuschaffen.

Die Washington Union widerlegt das Ge-
rücht von der muthniaßlichen Ernennung des
Hrn. Calhoun, als besondern Gesandten nach
England.

Reschlagnakine.?Etwa 50,000 Cigarren
wurden kürzlich in Boston durch einen Zollbe-
amten in Bcschlag genommen, für Uebertretung
der Zollgefttze,

'

i
Ein ähnlicher Fang wurde zwei Tage später

in Philadelphia gemacht, wo eine Quantität
Cigarren, man glaubt 10,000 in Bcschlag ge-
nommen und verbrannt wurde.

Ohio hat eine Bevölkerung von ungefähr 1,-

SOO.OOO und Virginien hat ungefär 1,250000.
Der erstere Staat erzeugt 5,000,000 Büschel
mehr Waizen, mehr als zweimal sö viel Gerste
und ein Drittheil mehr Haser, als der letztere.

Zn der Gesetzgebung von Rhode Island
wurde die Frage für Dorr's Freilassung vorge-
bracht, durch zwei Beschlüsse der eine für, der
andere gegen dieselbe. Nach langer und war-
mer Diocussion wurden beide einer besondern
Committee übergeben, bei nächster Sitzung, im
Juni, darüber zu berichten.

Grünes Welsckkorn wird bereits in Mo-
bile auf de» Markt gebracht.

Drei Sklave,, oder Sklavinnen, Namens
Jerry, Harry und Sally, wurden veruthtilt
»n nächsten Juni gthaiigcu zu werden, durch
die Court vo» Campbell Cattuly, Virginien,
für eine» Versuch Frau Mohr zu ermordcn.

Der iiiilängst Verstorbene William Tier-
man hat den katholischen Kirchen iu PittS-
burg H50.00V vermacht.

Die Eigcuthüincr des gewaltigen Stromes
Von Wasscr »»d Gas, wrlchcr kürzlich nahe
bei CharleSto«. Kaiiawha Caunty, Virgiiu-
en entdickc wurde, zieht» guten Vortheil da
von. Sie Versorgen zwei Schmelze» davon
und fabrijire» täglich ISll Bärrtl Salz.

Die Wittwe vo» Joseph Boiiaparte, Ju-
lie, Graf»» vo» Gurvillicrs, früher Königin
van Spanien, starb am 7. April zn Florenz
in Italic».

Die amerikanisch atlantische Dampf Com-
pagny, welche jnst dinch durch die Gesetzge-
bung vo» Neu Jork incorporirt wurde, soll
vier und zwanzig Jahr bestehe» und ihr Ca-
pital Stock ist -KZ,000,000, zu 100 Tbaler
jeder Autheil.

Wie mans nimmt.?Bei der Methodisten
Convention 1» Louisville hielt ei» gewisser
Dr. Dilnwoodit am 1». Mai ciiie lange Re-
de, worin er aus dcr Bibel zn beweisen such-'
re, daß Sklaverei keine Sünde sei. Sonder-
bar. Irgend eincr seiner College» i» Pen»-!
sylvanit» wu de aus derselben Ouclle leicht
das Grgenlhcil beweise».

Was bedenket das?? Die brittlsche Fee !
gälte treibt sich a» »nscrn Kü-
ste» herum. Sie hat kürzlich oe» Bostoner
Haftn svndirt uud ist jetzt auf ähnliche Arl
bei dtr Insel Euba bcsedaftigt

In Washinacon wird Vitl davon gtspro-
cheu, daß Martin Va» Bure,, in 184« wie-

der Candidat für President fein würde.
Eine reiche Gilberminc ist am New River

in Grayso» Caniity, Virginitn cntdccktwor-
dt», etwa 20 Meilen vom Courthause jener
Cauuto. Eine Schmelze für das Metall soll
be« dcr Mine errichtet werden.

Danket NotionS. -Die Bürger vonßoston
stimmten am vorletzte» Montag für oder ge-
gen die Einführung vo» Hydrant-Wasser in
jene Stadt. Das Resultat war eine Mehr-
heit von 509 Stimmen gegen vie Ei»führ»»g
des Wassers. Sie würde» nicht so in Be-
treff dcr Einführung von Molasses stimmt,,.

Schiitll. ?Eint Obsthändltrin in NPork,
wtlchr mir »hrtr Waare nach dcm Wcltrc»
nen fahre» wollte, crsuchle unterwegs den
Treiber sie ausstcigeu zu lasse,,, sie wollte ei-

ne kleine Strecke gehe», da sie im Wage» zu
gedrängt sei. Sie hatte kaum die Erde er-
reicht, als sie von einem hübsche» Knabe»
encbuiidtii wurde und wemgc Mluulcil später
auch von tiiitin Mädche».

Gtorg M»»day,dtr wohlbkkaniite Prophtt
ohne Hut, btfiudcl sich jctzl in St. touis.

Die Mormonen mögt» vicl ttuwilltil erre-
gen durch Artikel wie der folgende, welcher
kürzlich im Na,wo» Nachbar erschien :

,'Möge Gott, der nie irrer, auf ledtrinan
und anf jede Stadt, welche die Heiligen be-
lügen, dann und wann eine» warmen Trop-
fen sprengen, w»e kürzlich aufPittöburg."

Professor EmmoiiS in Albany, hat ein nr-
wtltlicheS Thier trhaltt», wtlchtS btim Aus-
grabt» an dt», llftru dtSAlabamaflusstS liiti-
ner kreideartigtn Masse gcfundei, wurdr. Es
ist 80 Fuß laug, wen» es ansgestrcckt auf der
Erde liegt uud mag im Leben wohl 90 bis
100 Fuß laug gtwestil fein. Die Natnrfor

nenne» es Z u y g l 0 c 0 n.
IVichtig für Leute die Sauereien ver-

leknen. ?In dcr letzten Sitzung dcr Court
von Bucks Caunty, wurdt ein Versuch ge-
macht das Fortschaffen von Hcu und Stroh
dnrch dt» Rtnter eintr Banrrri, wtlchtr dtr
Verklagte war in diesrm Prozesse, zu bewei-
sen, aber dit Court achtete die Zeuge» »ichc,
a»f den Gruttd, daß der Lehnsmann zu dein
Stroh und He» berechtigt sti, was kr auf
dem Platze gezogen hat, wenn es un Lehns-
Contraktk nicht aaders bestimmt ist. Der
Anwalt des Verklagten sagt, es sei immer
seine Meinung gcwesen, daß wenn keine Be-
stimmung in Betreff von Heu Slroh »mCon-
trakt sei, der Lehnsmann ein Recht habe es
fortjufahreu oder zu verkaufen, wie er es für
gut fiudtt, da es so gut se,n Eigenthum ist
al« die Frucht welche er gezogen hat?uud
daß die Supreme Court es so entschieden ha-

be. Die Court stimmte dieser Meinung bei
und zufolge der Entscheidung der Supreme
Court verwarf sie die oben erwähnten Bewei-
se. Dies Gesetz, vermuthen wir, wird nen
für viele Bauern sein nnd gerade das Ge-
gentheil von ihren eigenen Ansichten. Es
wird gut sein für Leute die Bauereie» habe«,
wenn sie dieselben verlehnen nnd es nicht ihre
Absicht ist daß der LehuSinan Heu oder Stroh
wegfahren soll (was gewöhnlich der Fall ist)
diesen Vorbehalt in den Coutrakt zn schrei-
ben, wodurch Klage» Vermieden werden.

UnszlücksfaU.?Am Montag Abend den
14- d. Monars fiel in St. FranciSviUe ein
Handwerker, Namenö NicolansWeinstein,
vom Dache dev Hauses deö Hrn. Alfred
Baker, wo er arbeitete, zwanzig Fuß l)in-

! unter, wurde besiiinungöloS autgehoben
l und starb bald darauf. Der Verstorbene
war allgemein geachtet und hinterließ eine
Frau und Kinder.

Die Umgegend von St. Franciöville
wurde letzte Woche durch ein starkes Ha-
gelwetter heimgesucht.da 6denFeldern und
Gärten ziemlichen Schaden »usügle.

Selbstmord. Letzten Donnerstag be
ging ein jungeS Frauenzimmer, NamenS
Anna Mason, Selbstmord durch Vergif
tung. Sie lebte in dein Hause der Mrö.
Dougherty. 5. Ward, in Pittöburg. und
wurde am Abend des genannten Tages
todt in ihrem Zimmer gefunden. Wie wir
erfuhren, wurten derselben kurze Zeit vor
her l5)l) Thaler, das Ersparmß mehrjäh
rigen FleißeS, entwendet, was sie wahr-
scheinlich zu der raschen That veranlaßte.

Chinesische Verehrung der Eltern.
Vor einigen Jahren schlug ein Mann mk
Beihülfe seiner Frau, seine Mutter: di.S
kam an den Tag und beide wurden hinge
richtet; die Mutter der Frau wurde durch?
gepeitscht, ob sie gleich völlig unschuldig
war-, das Haus, in welchem das Verbre
chen begangen worden, wurde dem Boden
gleich gemacht, und der ganze Bezirk fei
erlich verflucht; alle studierende, die ihm
angehörten, wuiden degravirt und die Be
amten abgesetzt und verbannt. DaS ist
die Strafe der Nichtachtung der Eltern in
China.

Die Grandjiirv von Suffolk Caunty hat
die Long-JelandEisenbahn-Compagnie wegen
der viele» Waldfeiier, vo» de» Loeoniotiven
veralaßt, als,,N»isa»ce" angeklagt.

Aussatz. (?^k»ZSO«V.)
Hr. Drucker. ?Der Unterschriebene war seit

vielen Zahren mit dieser fürchterlichen Krank,
heit geplagt.?Ein großer Theil meines Körpers
war mir Geschwüren bedeckt und bekam ein
schuppigtes Ansehen, welches sich zu Zeiten an-
scheinend verlor und hernach wieder erschien?-
sich wieder zeigte; sich von einem Theile des
Körpers nach dem andern zog. Viele Versuche
wurden gemacht, dieser Plage zu überkommen,
sie erwiesen sich aber alle erfolglos, bis ich mich
an Doktor Green wandle, der, durch den
Segen der Vorsehung, mich wieder zu Gesund-
heit und Wohlsein brachte; und während der
Zeit wo ich unter seiner Behandlung war, ver-
folgte ich meine gewöhnlichen Geschäfte und leb-
te sonst wie gewöhnlich.

Heinrich Xogers.

Haupt-Quartier, Kte Div. P. M. >

Reading, Mai 22. 1645.

Der General-Major würde strafbar sein wen
er den verdienten Lob zurückhielte, Verden Osfi-
ziren und Mitgliedern der Voluntier-Compag-
nien und M>liz der 2ten Brigade 6. Division
P. M. gebührt. Das soldatenähnlich Eerschei-
nen der Osstziere, das anscheinende Verlangen
gen der Männer die unzulänglichen Gelegenhei-
ten zu verbessern, welche eine zerstreute Bevöl-
kerung im Lande darbietet, die lobenswerthe
Haltung, unerwartet bei nichtuniformirtenSol-
baten, wo die Ererzirübungen sehr beschränkt
sind, alle dieses hat die Tendenz der Wiederbe-
lebung der erfreulichsten Rücksichten.

Es wäre unschicklich gewisse Barallione zu lo-
ben, wo die richtige Haltung und Wirksamkeitso allgemein war, und gleichfalls so das freie
und leichte Poltern der andern zu verachten, die

Letztern sind glücklicherweise nur ein sehr kleiner
Theil der Brigade.

Auf Befehl des General-Majors
TVni. H. Aciin,

H. A. Müblenberg, Adjuvant.
»M» W»

Verheirat!,et.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am I«.
Mai, Herr John B. Schäfer von Philadel-
phia, niitMißRebecka Strohecker v. Cumru.
-durch den Ehrw. Hrn. Wiii.Paiiliam >5.
Mai, Herr John Klink von Unio», micMiß
Elisabeth Zcrr von Annt».
?am iLten, Herr August Schöufeldcr mit
Miß Sarah Kreifcher, von Reading.
?durch den Ehrw. Hrn. F Herpel, am 17.
Mai, Herr John W.stley mit Miß Ehrtsti-ana Moyer, beide Von Robeso».
?durch den Ehrw. H>». F. A. M.Keller, am
k. Mai, Herr tev» Hiester mit Miß Belinda
Schöiifelder» beide von hier.
?durch de» Ehrw. Hrn. D. Ulrich, am 3te»
Mai, Hr. Daniel Lebo mitMißMaria tengel,
beide von Tulpehecken Tauuschip.
?am 4ten, Herr Johiiathan Walborn mit
Miß Maria Kurr, beide von Bethel.
?am 1 i ten, Hr. Friedrich Sckiiltz, mit Miß
Esiher Gerhart, beide von NumanStaiin, Li-
banon Caunty.
?am 11ten, Herr Elias Fitler mit Miß Su-
saniia Wenrich, beide von Heidelberg.
?dnrch den Ehrw. Herrn Jsaac Röller, am
11. Mai, Herr Lev» Fritsch mir Miß Sarah

Anna Lang, beide von Langschwainm.
?am IBttn, Herr Levi Hottenstei» mit Miß
Maria Bauer, beide von Maratawny.
?ebenfalls, Herr Johann Merz, mit Miß
Mary Bieber, beide von Maratawny.

Starb.
?am I7ten Mai, an der Sinking Spring,
Gerhart Peifer, einige 60 Jahre alt.
?am lBten Mai, hier, Elisabeth Kantner,
Wittwe Von Peter Kantner, ,m 65st. Jahre,
?am 14. Mai, in dieser Stadt, Magdalena

Hehn, Wittwe von George Hehn; 81 Jahr,
4 Monat nnd 1 l Tage alt.
?am IZ. Mai, in Maidencrict, Carl, Söhn-
chcn Von Jonath Rickeiibach. im St. Jahre.
?am iL Mai, in Grnnwitsch, am Schlag-
slnß. Marti» Zektelmoner, ein Soldat der
Revolution, im 92ste» Lebensjahre.
- am nämlichen Tage, in Zllbany Tannscbip,
am Schlagfinß, Heinrich Fusselma» ; <59 Jah-re und 12 Tage alt.

Gut Neues
für die heramvgchft'nde Generation.

Die Unterschriebenen haben just erhalten das
wohlfeilste und allers>hö»st.lusgesuchteste Assor-
tenient von zeitgemäßen trocfnen Gütern
das jezuvor in Reading zum Verkauf angevoten
worden, wozu die Aufmerksamkeit der Kauser
besonders erbeten wir., bevor sie sonstwo kau-
fen, unler welchen man folgendes finden wird,
nämlich:
Tuche von de Laim'S.

und Schatten. Balzarines und Bare-
Easimiers " gos.
Marseille und Satin« schwarze unb Fäncy-

Westenzeuge. farbige Lawns.
Velvet-Sorden. Schlichte, figurirte und
Beaverliens. gestreifte Lustrees.
Fäncy Sommertuche Organdy GinghamS.

und Casimiers, Fäncy farbiger Tarla-
Dra Etta und Easimi- tan.

retts. Blaue und schwarzblaue
Gezwilligte Tuche und Seiden.

Casimiers. Lcblicht und figurirte
Schlichte, plaid u. ge- Farbige

streifte Combroons. Oleennes de Eass.
Linnen Drelle. iSchlichte und gestreifte
Schlichte, weiße w ge-j Tarlatans.

streifte Spitzen-Moslin.
Baumwollen " Plaid u.Satingestreifte
Fair Mount Tweed. Cambrics.
Rail Noad Corden. jLitze und Kattune.
Pennsylvania Jeans. jSeidenartige schwarze
Schottisch u. Manche-' Kattune,

ster Ginghanis. j
Ebens.ills ein allgemeines Assortement von

Halsbinden, Schärpen, Hosenträgern, geplät-
tete Busen, Byron-Krägen, Cravatten, Hand,
schuhe, Glrümpse ,c. zum Verkauf bei

<V'2>rit» und
Goldene Kugel Stohr.

Reading, Mai 27.

Einheimische Güter.
<!>'2>rien und Xaiguel habe» erhalten

die wohlfeilste Lot von einheimische» Güter»
die jezuvor in Reading zum Vertaufangebo-
cc» wurde und zum Theil besteht aus:

Gebleichten und ungebleichte» Moßlineii.
Bett- und Schiuzeii-Kelsch.
Bett-Bargend.
Gcblcitbten u. ??gebleichten Tischtilchern.
Neuartige Catl??e.
10-4 u»d L-4 gebleichten u. imgebleichtei'.

Bett Tucheru.
Zusamme» mit alle» Sorten Von gewürfelten
und gestreifte» So»i>ntr-Gnlern für Knabe»
Kleider, wo;» die Anfmrrks.imkcil der Käufer
erbeteu wird, die es höchst vortheilhaft stn»
den werden. Goldene Rugel-Stobr

Reading, Mai L7.

Zllm Verkälts.
500 Scheiben Fensterglas, von 7-y bis

20-54, Wetherill und Bruder's reiues Blei-
wtiß. Chromgelb, Litherage. Copal nnd Ja-
panischer Firniß, Lainpenschwarj. Oel:c.?
Wohlfeil Zinn Verkauf bei

Franklin Miller,
Schild zum "Anker,"

Ecke der Penn und Iren Straße.
Reading, Mai 20. 4,n.

Schcriffs Verkäufe,
von liegendem Elgeulhnm.

Kraft verschiedener a» mich gerichteter
schriftlicher Bcfehle von tevari Facias und
Veiidiliou, Erpouas, aus der Court v.Com-
mon Pleas vo» Berks Caiiiity, soll auf öf-
fentlicher Veiidue verkaiift werde»:

Mittwoch de» 4. J?i,i ,845, um 10 Uhr
Vormittags, am Gasth.uise von Aaro» Al-
brecht, in tangschwamm Tauuschip, Berks
Cauutn, eine gewisse Wohuuug u»v Strich
Laud, liegeud l» taugslhwam Taunsch.,Berks
Caunty; grenzend a» Land von John Zerly,
Rüben Trexler, Nathan Trexler und Aude»
rer, eulhaltrud 5S Acker, se« es mehr oder
weniger ; worauf errichtet ist ein zweistöckigt
steinernes Wohnhaus, Blockstall, eiu großer
steinerner Schmidtschap und audere Neben-
gebäude.?Em Walserstrom fließt durch das
oben beschriebene Land.?Wird verkauft als
das Eigenthum von Marks E. Eckert.

Zur »ämliche» Zeit u»d an demselben Or-
te : Alles Recht, und Interesse vo»
Georg Grämlich iu einem gewisse» Strich
oder Stück Land,liegend in taiigschwanltaum
schip, Berks C ninty, grenzend an Laud von
Ioh» Feilste,macher, Jacob Märkel ».Ja-
cob Blitz ; eiithalteiid k Acker, mehr oder we-
niger, worauf eiu Blockstall ic. errichtet ist.
?Wird verkauft als Eigenthum von Georg
Grämlich.

Donnerstag den Z. Juni 1845, um 10Uhr
Vormittags, am Gasthanse vou Gerhard G
Vechtel, in Washington Tauuschip, Berks
Caunty, eine gewisse Wohnung ?nd Stück
Land, liegend in Hereford Taunfcbip, Berks
Caunty; enthaltend 5 Acker, mehr oder we-
niger, grenzend an Land von FriedrichSieg-
mllttd, ~?d Anderes. Die darauf
bestndlichen Verbesserungen sind ein einstök-
kiates Blockhaus uud Främstall, nebst einer
Wasserquellt.?Wird verkauft als Eigen-
thum von Abraham Slanffer.

Gleichzeitig und an dtmselven Orte: Eine
gewisse Wohnung und Strich Land, liegend

in Washington Tauuschip, Berks Caunty;
grenzend an Lank» von Scheury,Rüben
Breil und Anderer; enthaltend sz Acker, seies mehr oder weniger, woranf errichtet istein zwcistöckigteö steinernes Wohnhaus, stei-nerne Seltner nnd Pumpe mit Wasser naheersagter Wohnung.?Wird verkauft als Ei-
genthum von Friedrich Reidriianer.

Freitag, den 6. Juni IB4Z, Nachmittags
um I llhr, am Gasthaus? von Heinrich Lob,
in Maratawnn Taiinschip, Berks Canuty,
eine gcwiise Wohnuuq und Strich Land, lie-
gend in Marar.iwuy Tauuschip, BcrksCauu
ty, begrenzt durch Land von Carl G. Her-man, Saloinou Siegfried. Daniel Helsrich
nnd Anderer; euthallend I«tt Acker, mehr o-
dcr weniger. Die Verbesserungen stuv ein
zweistöckige steinernes Wohnhaus, Schwei-
zer,cheuer, nebst liiiein SpriughauS, Brenne
rei nnd andern Nebengebäuden. Auf dem
Vermöge» befindet sich auch einSpringbrun-
nen her: liche« Wassers nahe beim Hause. ?

Wird verkauft als Eigenthum von David
K. Griu,

Dienstag, den in. Jnni 1845, um 1 llhr
Nachmittags, am Gasth.nise von Wm.Schießmau, in Bethel Tauuschip, Berks Caunty:
eine gewisse Wohnung und Berich Land, lie-
aeud in Bethel Taiinschip, Berks Caiiuti' ;

durch Land von Peter Srnp, Georg
Schneider, Christoph Scham», Klein's »iid
Anders; eiithalteiid 250 Acker, mehr oder
weniger. Die Verbesse, ,i»ae» siud ein zweistöckigt wetrergebordetesßlockivoh»haiis,blök
keines Lehnshans. Blockschap ii.Blockschcuer.
Unaefähr die Hälfte des taudesist pstugbar.
?Wird verkauft als Eigenthum von John
Kriechbaum.

Mittwoch, de» 11. Jnni 1845, um I llhr
Nachmittags, am Gasthause von John Jä-ger, in Beriiville, Berks Cauutii - eine ge-
wisse Wohnung nnd Strich Land, liegend ,n
Ober Tnlpehocke» Tauuschip, BerksCaunty,
enthaltend 8t) Acker, mehr oder weniger ;greu
zcud an Land von John Niegel, Jacob Bell-
inan, Jacob Philips n»d und JohnSpticher.
Die Verbesserungen sind eine Scheuer halbStein, h.ilb Främ, 7tt bei 86 Fuß. Pumpe
nnd Wa>serc>uelle. Ebenfalls: ein anderer
Strich Land, gelegen im erwähnte» Tauusch.
etwa 5 Meilen vom Obigen; enthaltend SN
Ackcr, mehr oder weniaer; begrenzt durch
Land von John Klein, David Haak und An-
derer.?Mird verkauft als Eigculhum von
William Scheidt).

Eingezogen, niiter Erekutio,, genommen
nnd wird verkauft, von

George Gernant, Scheriss.Scheriffs-Aintstube, Rea-)
ding, Mai LO. 1845. 5 Im.

Emsen! Smscn! Sensen!
2« Dutzend dtnlscht Sensen, Von assortirtenGrößen.

Dul) englische Grassensen, alle versichert,
500 beste deutsche Wetzsteine,
Carr s und Harpcr'S <olid ferrule Henga»
bei», Fruchtreffer, Seusei.wü, t'e, Rauhen
tristes) :c. so eben erhalte» und sehr wohl-feil zum Verkauf bei

Franklin Kuller,
Ecke der Penn und 3ten Straße.Reading, Mai 20. 4,?.

All und Schreiner.
Ball'S vortreffliche H.iiiSthür und Mortiee

S ch l ö s s e r, Handsägen, Hanvbeile, Mei-
ßel, Knopf uud Tis.hbäiider, GpeicheuschärS.
Haudriegel-Schrauben. Ciipbord Tunis und
Schlösser, nnd c>ue Verschiedenheit anderer
Guter, auf Auktionen in Philade'phia ge-
kauft, und zu sehr niedern Preisen zumVcr-kanf am Stohr von

Frank lin Null er,
Ecke der Penn und 3ten Straße.Reading, Mai 20. 4,n.

Giitcr Natl>.
Nv <», Ost-Pennstraße.

Die Unterzeichneten wollten ernstlich dein
Publikum und besonders neuen Haushältern
rathen, keine Cärpcts sonstwo zu kaufen, bevor
sie angerufen und ihren splendiden Vorrath in
der Cärpet-Waarenstube im zweiten Stock un-
tersucht haben, welche besonder für den Zweckeingerichtet ist. Jede Verschiedenheit von Im-perial, Jngrain und Venedischen Cärpcts, nebstMatten, Flur-Oeltuch, wollenen Decken, An-
tree- und Treppcn-Cärpets, im Groß- u. Klein-
verkauf, zu den geringsten City-Preisen.

und Raiguel,
Goldene Kugel Stohr.Neadina, Mai 0.

N. B. Eine frische Faktur Brauns, Oakö
und Weißes wird heute Morgen, um 10j Uhr,
eröffnet werden.

Wichtige Bekanntmachung.
Alle Diejenigen welche Schlauch'S Lebens«

Essenz schon gebraucht habe», dient zur Nach-
richt, daß von jetzt an diese wirksame n. wohl'
thätige Medizin jederzeit z» habe» ist, i» Re-
ading, in der Druckerei dieser Zeitung nnd
bei Karl Wissang in der 7ten Straße; in
Kutztan» in der Drucke, ei des Geist d Zeit;'
i» Ober Bern bei Melchior Herb, bei J.Ren-
no nnd a» S. Hjinmelbtiger's Wirthshau-
se; in Bernville an D. Beuh's Wirthshanse; in Tulpehocken. »»weit RöhrerSburg. bei
John Vechtel; in Womelsdorf bei I. Jost,
Bierbrauer; in Addamsran», an Heinrich
Gtaiiffer's Stohr.?Es ist jedem wohlmei-
nend gerathen, mit dieser Medizin ei,»euVer
such zu machen. Besonders wirksam ist siebei Miitlerwkh, Kopfschmerzen, Herzklopfen,
Mangel an Eßlust. oder wenn der Magen
das Esse» nicht vertragt,, will, eben so wirk-sam bei Seitenstechen n»d Rückenschmerzen,
nnd auch bei Unordnungen iu der monatlichen
Reinigung. Für den blaue» Hustender Kin-
der ist sie sehr zu empfehlen, da sie denselben
binnen kurzer Zeit curirt.

Friedrich Schlauch.
April 22. bv.

Seit einigen Tagen haben wir etwa» kühleö
unfreundliche» Wetter.

Mar ktpr ei se.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPihla

Waizen Bsch. 90 96
Roggen ~ 56 5g

Welschkorn ....
« Z 8 4V

Haftr 24 27
Alachssaamen ...

? 1 25 1 33
-Kleesaamcn .... 3 50 3 75
Timolbysaamen

.
.

j 2 00 2 00
Kartoffeln ' ? 55 7<)

<calz I 45 gg
Gerste ? 5,»
Roggenbranntwein . Gall. 25 LI
Aepftlbranntwein . 20 23
"nnöl ? gO gg
Flauer (Weizen) .

. Bär'l. 450 4 44
do (Roggen) .

. 3 00 3 00
Schinken Pfd. 7 g

Schweinefleisch... « g
Rindfleisch..... 5 6
Nnschlitt g g
Faßbutter ,/ 12 14
Hickoryholj Klatf. 400 525
Eichenholz « I 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3004 50
G»ps " 5 00 4 93

Hinterlassenscl'cift des verstvldenen
Friedrich Bauer,

letzthin von Maratawny Taunschip, Berks Cty.
Naclnicht u'ird liiermit gegeben, daßAdministrations Briefe anf die Hinterlassen-ichafc des des verstorbenen Friedrich Baner,

letzthin von Maxatawny Tannschip, Berks
Caunty, durch den Registrirer den Unter«
zeichnete», wohnhaft im nämlichen Taun-
schip, bewilligt worden sind. Alle Personen,
welche Ansprüche oder Forderungen gegen
die Hiiittrlass.nschaft des ersaqkc» Verstor-
benen haben, sind ersucht dieselben ohueVcr«zug aii sie cittzureichc», uud Alle, die »och an
dlcselbe schuldig siud, werden hiermit anfge«
fordert sogleich abzubezahlen an

Sauer, ? ...

.

?onaa Sauer, 5 Adm.n.strato'n.
Maratawny, Mai 6. 6m.

Eudscllpnons-^lnladnng
für die

Volks - Bibliothek
der

Deutschen Clasftker,
Enthaltend eine Auswahl der Vorzüglichste»
Gedichte. Erzahlnngen, Schauspiele

u. f. w.
Druck und Verlag von F. Tboma«,

Nr. 105 Callowhill Straße, Philadelphia.

Das erste Heft der "Velks-Bibliothek der
Deutschen Classtker" ist bereits erschienen n.
wir legen dasselbe unsern Verehrlicht» Lands«
leuten nnd Mitbürgern vor, uud glaube» so»
mit dem Wunsche nachzukommeu, welcher
vo» verschiedene» Seiten ausgesprochen wur«
de: daß es nicht blos zur angenehmen
Unterhaltn» g, soiidci» auch zur all-
gemeinen Bilv » » g u. Beleh r ,1 ?g
»iiseres so zahlreiche» Stammes in der Neu-
en Welt diene, die Herausgabe einer Aus-
wahl des Beste» und Gediegendste» ans den
Werken unserer deutsche» Schriftsteller iu
zeitweise» Heften zu veraustalte».

Um nun so viel als möglich die Produkte
dcr wissenschafllichcn Genies unseres alten
Vaterlandes zn Verbreiten nnd auch den we«
niacr Bemittelten d. Anschaffung dieser VolksBibliothek zu erleichtern, lassen wir mo n a t-
l i ch ein Heft, 64 Seiten stark, in einem far-
bigen Umschlag, zn dem Preise von lo CentS,
erscheine».

Möge» unsere Laudslente »nd Mitbürger
de,, hohen Werth unserer deutschen Schrift,
steller auch iu der neue» Hcimalh fortaner,
kennen, stets für das Gute uud Erhabene
ciikstammt bleiben, nnd ihre» Geschmack für
das Schöne n»d Nützliche auf ihre Kinder «r.
Enkel übergehen lassen.

Bedingungen.
Jedtr resp. Snbscribeut Verpflichtet sichnur znr Abnahme von sechs Heften, welche

eine» Band bilde» ; keiner ist daher gebun-
den, den nächsten Band zn nehmcn.

Beim ttren Hefte wird ein Haupt Titel n.
ei» JnhaltS-Verzeichniß des ganzen Bande»
geliefert werden.

Bei Ablieferung eines jeden Heftes ist der
Subferiptions-Preis dafür 10 Cents, zu
entrichten.

April 15. kch.
R. B. Giibseribentkn für das obige Werk

werden in dieser Druckerei augenommen.

Wohnungsveränderung.
David Levy,

Kappenmacher und Schneider,
zeigt dem gekhrtt» Publikum von Readinz»nd der Nachbarschaft ergebt,ist an, daß erseinen Wohnort verändert hat. SeineWcr?.
Stätte ist jttzt in dtr Ost Ptnnflraße, einige
Thnrcn unterhalb Feather's ?nd die nächsteThnr zu Böhringtr und Btrgcr's Stohr. wo
tr fortwährend tine große Auswahl Kappea
anf Hand hält, die zu den billigsten Preise»
Verkauft werde».

Er wird es steh stetö angelegt» sein lassen,
die ihm ziisprechrndcn Kunden prompt n. bil-
lig zn bedienen in alle»« was sein Fach angeht.

Dankbar für das bisher genossene Zutrau-
en, bofft er daß seine Arcnnde ihn in der neu«
ne Wohnung auch nicht vergessen werden.

Reading, April 15. 1845.

Dr. Charley 0 AahnwehTropfen,
Bewahrungsmittel der Zähne und deS

süßen Athems,
sind so eben erhalten und zu verkaufen in die-
ser Druckt»« I2j Cent die Bottel.
Reading, Mai 13. bv.

Thomas ersuchen wir uns wieder
12 Sremp. 2. H. seine» Werchen« zu senden.


